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Opfert Ihm der Reue Thränen!
Opfert Ihm der Kinder Sehnen!
Freunde Gottes, fleht für uns!

Bei dieser Feier werden wir zugleich nachdrücklichst aus das Jen¬
seits hingewiesen, wo ein Jeder den Lohn empfangen wird nach sei¬
nen Werten. Darum schließt sich denn auch an diesen Festtag die
Erinnerung an alle Abgestorbenen an, auf daß wir eingedenk sein
sollen in Fürbitte aller derjenigen, die im Orte der Läuterung noch
zurückgehalten werden, damit sie des ewigen Lebens desto eher theil¬
haftig werden mögen. So verbinden diese beiden Tage Erde und
Himmel, Zeit und Ewigkeit, Lohn und Strafe mit einander, und wir
werden hingewiesen auf die Erwartung des Tages, wo der Herr rich¬
ten wird die Lebendigen und die Todten.

Zum Schluffe ist noch zu bemerken, daß zur Einleitung in jede der
vier Jahreszeiten drei Tage von der Kirche angeordnet sind als Fast-,
Buß-, und Bitt-Tage, Quatember genannt, weil sie für vier Wo¬
chen im Jahre festgesetzt sind, nämlich: die erste Fasten- und die Pfingst-
woche, die dritte Woche im September und die dritte des Advents.
An diesen Tagen pflegen insgemein neue Priester für die Kirche
Gottes geweiht zu werden. Wir sollen alsdann mit reinem Herzen
zu Gott bitten, daß Er mit der Fülle Seiner Gnade diesen neuge¬
weihten Priestern bevstehe, auf daß immer wieder und wieder wür¬
dige Arbeiter in Seinen Weinberg eintreten. Eben so sind diese Tage
auch recht dazu geeignet, daß wir über die vergangene Jahreszeit
nachdenken und uns würdig aus die neu ankommende vorbereiten
mögen.

Dirs ist in Kürze die Bedeutung des Zusammenhanges der Fest¬
zeiten und Festtage im katholischen Kirchenjahre. Sie gibt Zeugniß
von der hohen Weisheit der Kirche Gottes, ist auch für uns eine
Aufforderung, uns diese heilsame Einrichtung zu Nutze zu machen,
und auch diese Anordnung im Geiste und in der Wahrheit zu erkennen
und auf unseren Lebenswandel einwirken zu lassen.

16. Die katholischen Kirchengebräuche.
Die Kirche hat zum Dienste und zur Verherrlichung Gottes, so wie

zur Vermehrung der eigenen Würde und zur größeren Erbauung ihrer
Glieder gewisse heilige Gebräuche angeordnet, welche mit dem, was
innerlich im Menschen vorgeht, im Zusammenhange stehen und das¬
selbe äußerlich und sichtbar darzustellen suchen. Zu diesen gehören:
a) Processionen, b) Segnungen, o) Ceremonien.

a) Processionen. Sie sind feierliche religiöse Umzüge, welche
zunächst eingeführt wurden, um den Gottesdienst zu verherrlichen und
die Gläubigen zu veranlassen, Gott für erhaltene Gnaden zu danken,
um von Ihm neue Wohlthaten oder Abwendung von Uebeln zu er¬


